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10 Vordrucke 

Im Rahmen des Notfallmanagements und im Zusammenhang mit einem Hilfeleistungseinsatz 
kommen verschiedene Vordrucke zur Anwendung, die für den Einsatzleiter Informationen zu 
verschiedenen Themen beinhalten. 

10.1 Bestätigungen der Notfallleitstelle per Faxversand 
Die mit den Innenministerien der Länder abgestimmten Vordrucke werden durch den Mitarbeiter 
der Notfallleitstelle ausgefüllt und im Ereignisfall an die zuständige kommunale Leitstelle per 
Fax versendet. 

Mittels der Faxvordrucke werden folgende Informationen übermittelt: 

 Bestätigung über die Einstellung des Fahrbetriebs (siehe Abschnitt 10.1.1). 

 Bestätigung über die Ausschaltung der Oberleitung als Voraussetzung für eine Bahnerdung 
durch Einsatzkräfte der Feuerwehr bzw. Informationen zum schaltungstechnischen Zustand 
einer Oberleitung in einem Tunnel (siehe Abschnitt 10.1.2). 

10.1.1 Einstellung des Fahrbetriebs 
Die Bestätigung zur Einstellung des 
Fahrbetriebs erhält stets die Stelle, 
die aufgrund des jeweiligen Ereig-
nisses verständigt wurde, in der 
Regel der Notruf 112. Aus Sicher-
heitsgründen darf die Bestätigung 
durch die Notfallleitstelle stets nur 
an eine Stelle übermittelt werden. 

Der Kopfteil enthält Angaben zur 
absendenden Notfallleitstelle, zum 
Datum, zur intern vergebenen Er-
eignisnummer sowie die Bezeich-
nung der kommunalen Leitstelle als 
Empfänger. 

Im oberen Abschnitt werden die 
zum Zeitpunkt der Verständigung 
vorliegenden Informationen übermit-
telt. 

Im folgenden Abschnitt werden An-
gaben zu den Gleisen und Berei-
chen gemacht, in denen der Fahrbe-
trieb eingestellt wurde. Die Oberlei-
tung ist zu diesem Zeitpunkt einge-
schaltet und steht unter einer Span-
nung von 15.000 Volt. Angaben zur 
Ausschaltung der Oberleitung erfol-
gen mittels eines separaten Vor-
drucks, wie er in Abschnitt 10.1.2 
beschrieben wird. 

Wichtig! 
Mit Eintreffen des Notfallmana-
gers werden alle Sicherungsmaß-
nahmen ausschließlich im Siche-
rungsplan (siehe Abschnitt 10.2) 
dokumentiert und fortgeschrie-
ben! 

 
Abbildung 61: Bestätigungsfax der Notfallleitstelle 
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10.1.2 Ausschaltung der Ober-
leitung 
Mit diesem Vordruck werden An-
gaben zum Spannungszustand 
der Oberleitung übermittelt. Der 
Vordruck besteht aus zwei sepa-
raten Abschnitten.  

Grundsätzlich gilt, dass auch in 
einer ausgeschalteten Oberlei-
tung Hochspannung vorhanden 
ist. Hierauf wird in jedem Ab-
schnitt nochmals deutlich hinge-
wiesen. 

Oberleitung außerhalb von 
Tunneln 
Das Bahnerden der Oberleitung 
wird durch den Notfallmanager 
sichergestellt. Sind im Bahnerden 
unterwiesene Kräfte der Feuer-
wehr vor Ort und entscheidet der 
Einsatzleiter, die Bahnerdung von 
diesen durchführen zu lassen, ist 
eine Bestätigung, dass die Ober-
leitung ausgeschaltet ist, zwin-
gende Voraussetzung. Aus-
schließlich in diesen Fällen und 
auf Anforderung des Einsatzlei-
ters wird die Ausschaltung über 
diesen Abschnitt bestätigt.  

Oberleitungen innerhalb von 
Tunneln 
Erfolgt in einem Tunnel die Bah-
nerdung der Oberleitung mittels 
einer Oberleitungsspannungsprü-
feinrichtung (OLSP) werden die 
Angaben zum schaltungstechni-
schen Zustand der Oberleitung über die Leuchtmelder in den Bedienschränken gegeben (siehe 
auch Abschnitt 4.3.3.1). Dieser Abschnitt des Vordrucks enthält von daher zunächst Angaben 
dazu, ob eine OLSP vorhanden ist. Ist dies der Fall, wird im Folgenden angegeben, welches 
Ergebnis die Bedienung der OLSP hatte. 

1. Einleitung der Bahnerdung mittels OLSP. Aktueller Spannungszustand in der Oberleitung 
wird über die Schaltschrankanzeige bekannt gegeben. 

2. Störung der Fernsteuerung der OLSP: Einleiten der Bahnerdung über Nottaster vor Ort 
möglich. 

3. Störung der OLSP: Bahnerden mit Erdungsvorrichtungen erforderlich. 

Sofern keine OLSP vorhanden oder diese gestört ist und die Bahnerdung durch unterwiesene 
Kräfte der Feuerwehr vorgenommen werden soll, wird die Ausschaltung der Oberleitung auf 
Antrag in dem abgesetzten Kasten bestätigt. 

Wichtig: 

Die Bestätigung über eine durchgeführte Bahnerdung erfolgt bahnseitig stets und aus-
schließlich durch den Notfallmanager! Eine Aussage zur Bahnerdung kann durch die 
Notfallleitstelle nicht erfolgen. 

 
Abbildung 62: Ausschaltung der Oberleitung 
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10.2 Sicherungsplan 
Nach Eintreffen des Notfallmanagers stimmt dieser alle bisher durchgeführten Sicherungsmaß-
nahmen mit dem Einsatzleiter ab, dokumentiert sie im Sicherungsplan und schreibt diesen fort. 
Der Sicherungsplan stellt eine interne Unterlage dar, die ausschließlich der Dokumentation aller 
getroffenen Sicherungsmaßnahmen dient. Die Unterlage ist keine Arbeitsunterlage für den Ein-
satzleiter. 

Abhängig davon, ob sich die Sicherungsmaßnahmen auf das Unfallgleis oder ein benachbartes 
Gleis beziehen sowie vom jeweiligen Einzelfall, stehen verschiedene Sicherungsmaßnahmen 
zur Auswahl, die durch Kennzahlen beschrieben werden. Eine Kombination der Kennzahlen ist 
möglich. Eine Übersicht der jeweiligen Kennzahlen einschließlich deren Bedeutung ist im Siche-
rungsplan enthalten. 

Mit Beendigung der Rettungsmaßnahmen schließt der Notfallmanager den Sicherungsplan ab. 
Auf Nachfrage kann der Notfallmanager dem Einsatzleiter eine Kopie aushändigen, sofern vor 
Ort die Möglichkeit des Kopierens besteht. 
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10.3 Kurzbedienungsanleitung Oberleitungsspannungsprüfeinrichtung  
Die Kurzbedienungsanleitung zur Oberleitungsspannungsprüfeinrichtung ist in jedem Bedien-
schrank einer solchen Anlage vorhanden. Sie enthält Informationen zu den Bedeutungen der 
jeweiligen Leuchtmelderanzeigen (siehe auch Abschnitt 4.3.3.1). 

  

 
 

Abbildung 63: Kurzbedienungsanleitung OLSP  


